Morgain Café Europa – Irish Folk  

Samstag und Sonntag, 13. und 14. Februar 2010, 20.00 Uhr 

Morgain steht für vibrierenden, ausdrucksstarken 
Irish Folk. Die bekannte Berner Formation präsentiert 
zu ihrem zehnjährigen Bestehen mit «Café Europa» ein neues Programm mit Texten des schottischen Dichters Donny O‘Rourke.

1917. Ein finsteres, enges Kaffeehaus im äussersten Westen Europas, bevölkert mit Dichtern, Künstlern, Revolutionären, Vertriebenen aus halb Europa. Man kann sie nur schemenhaft erkennen im dichten Qualm. In der Ecke spielt der Fiddler, versunken in ein altes Tune ... Dieser Film könnte vor dem inneren Auge ablaufen, wenn man das Titelstück des neuen Programms von Morgain hört.

Zusammen mit dem schottischen Lyriker Donny O‘Rourke entstanden zehn solche kleine Klangwelten – Geschichten und Gedichte, fast Traditionelles und dennoch neu Erdachtes. Irish Folk, ausdrucksstark und eigenständig.

Nachdem Morgain in den beiden letzten Programmen Gedichte von längst verstorbenen Dichterinnen und Dichtern vertont hat, beschäftigt sich die Gruppe jetzt mit einem Zeitgenossen. Morgain komponiert Musik zu Gedichten von Donny O‘Rourke, dieser schreibt Texte über Morgain-Melodien. Beide überarbeiten und tüfteln – bis ein Ganzes entsteht.

Bern–Glasgow und zurück 
Im Sommer 2008 traf Morgain-Sängerin Martina Lory zum ersten Mal auf Donny O’Rourke, der im Rahmen eines Autorenaustauschs sechs Monate im Progr in Bern lebte. Seit Januar 2009 arbeiten der nach Glasgow zurückgekehrte O‘Rourke und Morgain über grosse räumliche Distanz an den gemeinsamen Liedern. Im September 2009 kehrte Donny O‘Rourke für einen Monat in die Schweiz zurück, um gemeinsam mit Morgain zu arbeiten.

Tradition und eigene Frische 
Morgain steht für ausdrucksstarken Irish Folk. Fünf Musikerinnen und Musiker aus dem Bernbiet, die seit Jahren die reiche Liedtradition Irlands erkunden und dabei ihre eigenen Wurzeln nicht vergessen 
wollen. In ihre Musik fliessen Sehnsucht nach der Ferne und Fremde sowie die Liebe zum Nahen und Vertrauten ein.

Morgain verspricht gelebten vibrierenden Folk, welcher der Tonlage urmenschlicher Gefühle nachspürt und nie beliebig wird. Mal leise und verhalten, mal laut und leidenschaftlich – ihre Musik erzählt vom Leben, von Melancholie und Freude, Trauer und Glück. Langsame und melodiöse instrumentale Airs wechseln sich dann mit schnellen, tanzbaren Tunes ab, verträumte Balladen mit übermütigen Liedern, eigene Kompositionen mit Traditionals.

Martina Lory, Stimme

Sara Trauffer, Geige

Mathias Probst, Gitarre

Hannes Boss, Hackbrett

Christoph Utzinger, Kontrabass

